
Politische Denkmäler in der Stadt

16.  Tag der hallischen Stadtgeschichte
Samstag, 14.11.2015, Stadtarchiv Halle, Rathausstraße 1

10:00 – 10:10 Holger Zaunstöck – Begrüßung, Verein für hallische Stadtgeschichte

Judith Marquardt – Begrüßung, Stadt Halle (Saale) 

10:10 – 10.20 Ralf Jacob – Vorstellung Jahrbuch für hallische Stadtgeschichte 2015

Caroline Schulz – Vorstellung „Archäologie findet Stadt“ (Bd. 22 For-
schungen zur hallischen Stadtgeschichte) 

10:20 – 10:30 Manfred Hettling (Halle), Einführung

10:30 – 11:15 Daniel Watermann (Halle), Eine ziemlich freies Feld. Denkmäler als
politisches Ausdrucksmittel der Bürgergesellschaft (1800 bis heu-
te)

11:15 – 12:00 Leonhard Helten (Halle), Bürgerdenkmale aus dem Geist des Pro-
testantismus. Luther in Wittenberg und Francke in Halle

12:00-13:00 Mittag

13:00 – 13:45 Holger Trauzettel  (Siegen),  Das gesprengte Moltkedenkmal 1924.
Symbol der politischen Radikalisierung

13:45 – 14:30 David Johst (Berlin), Die Fäuste am Riebeckplatz. Aufstieg und Fall
eines politischen Denkmals

14:30 – 15:00 Kaffeepause

15:00 – 15:45 Thomas  Müller-Bahlke  (Halle)  /  Manfred  Hettling  (Halle),  Das
Denkmal  für  die  Gefallenen  der  Oberrealschule  im  Ersten  Welt-
krieg. Freilegen oder verhüllen – Pro- und Contra-Argumente 

15:45 – 16:30 Ulrike  Wendland  (Halle),  Denkmalpflegerische  Praxis  an  politi-
schen Denkmälern und Kunst im öffentlichen Raum der DDR-Zeit

16:30 – 17:00 Abschlussdiskussion


